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Der Weltkrieg .

Die Sfonzoschlacht.
WB . Wien , 25 . Mai . Der gewaltige Ansturm der Italiener

gegen die Isonzo -Front führte auch gestern 'wieder *u einem
„ » ^ rsewöhniich erbitterten Ringen . In siegreicher Ab'
wehr hielten unsere Truppen stand. Unsere Stellungen
wurden ausnahmslos behauptet . Der Nordflügel
der italienischen Angriffsarmee wurde abermals gegen die Höhen
oo» B i> d i c e und den Monte Santo vorgetrieben . Befon«
ders wütender und hartnäckiger Kampf um die Höhe 652 südlich
um Lodice, die , von den Italienern in den Abendstunden über -
i .iilnt , in dcr Nacht aber in stnudeulang danernbem Nahkampf
durch unsere Tapfere » zurückerobert wurde . Hier und auf
dein Monte Santo lies, der weichende Feind Hunderte von
Leichen liegen.

Die Karst -Hoch fläche wurde wieder zum Schauplatz
eines groß angelegten Du rchb ru ch v er s u chs. Schonungslos
warfeii die Italiener ihre Massen gegen unsere Verschanzmtgen.
Mochten diese auch durch die vorangehende Beschießung veträcht-
( ich gelitten haben , unerschüttert und kaltblütig empfing dahinter
v?r Verteidiger den Feind . De » ganzen Tag über und vielfach
auch während der Nacht wurde auf dem Fajti Hrib , bei Kvstanje.
wie« und südlich davon bis zum Meere hinab um unsere Stel «
iuugen gerungen . Alle Anstreugungen des Feindes blieben ver -
Leblich , nirgends drang er durch . Infanterie und Artillerie
teilten sich in den Erfolg des Tages .

° ' m 23. Mai wurden 13 0 italienische Offiziere
iiiid 400 «1 M an « als Gefangene ei,»gebracht. Ihre Zahl
isr gestern beträchtlich gestiegen.

TB . Wien 36. Mai . Aus de«, Kriegspresscquartier wird
, j . Mai abends , mitgeteilt : Am Jsouzo wird weiter

gekämpft . Die Schlacht st e i g e r il si ch zur S t u n
l> t & z ti t grösiteu Heftigkeit .

am
d c

Bon der Westfront.
Abendbericht.

WB . Berlin , 25. Mai , abends. (Amtlich ) . An der Artois -
Front , längs der A i s n e und in der westlichen Cham -
p a g n e Feuerkampf wechselnder Stärke .

Im Osten nichts Wesentliches.
• • 9.

Der englische Angriff gegen die Höhe 70 östlich von
L o o s am 24 . Mai ivurde ain Abend nach stärkstem Artillerie -
fettet , vermischt mit Rauchmassen , >vorget>razen, Unter dem
Schutze der Rauchwand war eis den En.glan.vern gelungen , in
den vordersten Graben vorübergehend ei n z u d r i n g e n.
Gegen st öße der deutsch en Bereitschaft warfen sis
jedoch bis auf ein kleines Stück wieder hinaus . Das Artillerie -
feuer Älieb auch in der Nacht vom 25. über heftig?. Weiter Midlich
kam es auf der ganzen Arras front lediglich zu Patrouillen '
kämpfen . Im Räume von St . Quentin war di» Artillerie »
tätigkeit mäßig . Lebhafter war Idas Feuer lediglich in der
Gegend von Nargiacourt imd auf St . Quentin . Die KatbeÄrale
erhielt wieder einige Treffer .

An der A i s n e-F r o n t beschränkte sich die KampstätigKeit.
mit Ausnahme der bereits gemeldeten Angriff : , nördlich von
Craonelle lind westlich der Straße Cotbeny -Pontavert auf AirÄl-
lerietätigkeit . NöMjch von Reims kam gs bei mäßigem Feuer
mit Ausnahme eines erfolgreichen deutschen Pat ? ouil -
le n>v o r sto ß es im B oiS -Sonla in e und HatrSgvanaiten-
kämpfen bei C o u r e y tagsüber zu keiner JnfÄnteriedätigHsrb.

Oesterreichisihe Kriegsziele.

Ter Luftangriff auf englische Städte .
Englische Meldung .

WTB . London, 25 . Mai . (Reuter .) In der letzten Nacht
näherten sich v i e r oder f ii n f Luftschiffe der OstküsteEnglands. Eine dichte Wand von Regenwolken erschwerte den
Ausblick . Vier Luftschiffen gelang es , in die östlichen Graf -
ichaften einzudringen , sie irrten ziellos umher und
tvarfeg in ländlichen Distrikten eine Anzahl Bomben ab ' Sie
waren offenbar außerstande , sich zu orientieren .

'
Unsere Aero -

plane verfolgten sie . Die Wolkett ermöglichten es den An-
Meisern zu entkommen . Ein Mann wurde getötet. Der^^haden dürfte unbedeutend sein .

Die U-Bootsgefahr vor der französischen Kammer .
WTB . Paris , 2t>. Mai . In der K a m m e r erklärte gesternE e l s , die Gefahr der U -B o o t e sei außerordent -

lich schwer . Ter Redner prüfte die in jedem Vierteljahr zer -
störte Handelstonnage und fuhr fort : Bis Ende Septenwer 1916
hat sich der Verlust ständig zwischen 300000 ttitb 350 000 Tonnen
bewegt . Seitdem aber hat er i inm er z n gen o mitt e n , »ttn
jetzt au ? 2 400 000 in den ersten vier Moimten des Jahres 1917
anzusteigen , was dein Stand der französischen Flotte vor dein
Krieg gleichkommt. Der Neubau begegnet der Gefahrv i ch t und die Regierung tut in dieser Hinsicht nichts . Deutsch-land wird von den Neutralen verpflegt und braucht keine Ton -
nage , die Alliierten aber benötigen eine Mindesttonnage für ihreKriegsindustrie imd für die Versorgung der Bevölkerung, aberüber diese Mindest ton nage verfügen die Alli -
i e r t e n nichtmehr . Zur Prüfung der Vertsidigunigismirtelverlangt CÄs eine Geh e i m s i tz u n g . Sein Begehren wurde
angenommen . Die Sitzung wurde aufgehoben und einige
Augenblicke darauf begann die Ge h e i m s i tz un g .

Aus Wien wird uns geschrieben :
dk . Im Wiener Rathause hat am letzten SioniMge sine

große Kundgebung in der Frage der Kriegs - und Feile *
densziele stattgefunden . In den Ausführungen der beiden
Redner Bürgermeister Dr . Weiskirchner und Prinzen Alois
Liechtenstein Lam der Wunsch nach Beendigung des
Krieges zum deutlichen Ausdrucke , nicht minder klar und
bestimmt aber auch der feste Wille, auch nur einen der un -
lgeheurqn Opfe r̂ des Krieges werten Friede «
zu schließen , einen Frieden , der kein Hungerfriede ist, ver
Oesterreich-Ungarn nicht als Bettler in d-te Welt Schlieft , sondernihm die Sicherheit der freien Entwicklung seiner Kräfte in der
Zukunft bietet.

Diese Kundgebung gewinnt dadurch , daß sie unmittelbar vorder Wiederaufnahme der Tätrakeiit des ReichsrateS erfolgt ,besondere Bedeutung . Sie erfiaßt klar die LebenS -
intereffen der Monarchie und zeichnet damit allen Parteien des
Reichsrates die Linie vor. auf der sie sich in der kommenden
parlamentarischen Tagung bewegen müssen, wenn der Reichsrat
seinen Bmtf und die auf ihn gesetzten Hoffnungen erfüllen , beß
heißt zur Beendigung des Krieges unter Wahrung der Interessen
Oesterreich-Ungarns beitragen soll.

Die Kundgebung , die zur selben Zeit erfolgt , als öle
neue russische Regierung ihre Solidarität mit der
Entente neuerdings bekundete und nun der nette russischeMinister die Sozialisten Rußlands beschwor, bei der Entente sck
lange auszuhalten , bis dieser die sozialistische Bewegung in den/Staaten der Mittelmächte zu Hiilfe komme , ist ettte deutlich»'Antwort an alle, die da hoffen , daß irgendwelche innerpolitischenBewegungen die Mittelmächte zwingen könnten, einen be¬
dingungslosen Frieden mit der Entente zu schließen : die Kund¬
gebung ! sagt ihnen, daß Oesterreich üri unzerstörbare »»Bündnisse mit dem Deutschen Reiche sich unteralten Umständen im kommenden Frieden nicht nur die Frei -
h e i t seiner Entwicklung , sondern auch die Möglichkeitseiner Entwicklung sickern will und das Ansinnen , ein Bekennt-
n-is der Entsagung und des Verzichtes abzulegen , weitvon sich weist , ein Bekenntnis , das den Ruin ^anz Mitteleuropa ?
herbeiführen und der stärksten kulturellen Macht d«er Erde , dem
Deutscktum, das Rückgrat brechen würde.

Nicht die Mittelmächte, die zum Kriege gezwungen worden
sind , haben Entschädigungen zu leisten und Gebiete abzutreten ,sondern jene , die den Frieden frevelhaft gebrochen haben, müssen
z>it EutsMdigungen verpflichtet und zur Freigebung der
großen W el th and elsstraßen gezwungen worden, die
Oesterreich-Ungarn und dem Deutschen Reiche die volle Freiheitim Warenverkehrs nach Ost und West sichern. Unter dieses
.Kriegsziel , das in der Wiener Kltndgebung mit durchsichtigerDeutlichkeit aufgestellt worden ist, kann k e i n e d e r P a r t e i e ndes österreichischen Reichs rat es heruntet -
y e h c n . Die Wiener Versammlung hat in dieser Hinsicht di?M i n d e st grenze , t n f e r e r Forderungen in dem
künftigen Frieden klar und scharf gezogen und dm kommenden
Reichsrate deutlich gesagt, was man von ihm erwartet .

Wor einem Jahr .
26. Mai 1916 . Bei in Fort Doummwnt wurden die Franzosenunter sckiveren Verlusten zuriickgeworfen . — In England

werden alle dienstfähigen Männer zwischen 18 und
»3 Jähren unter die Fahnen berufen . — Neue große Erfolged -r Oesterreich« in Tirol .

• 191 (>. In deu Argonnett erlitten die Franzosen schwere
Verluste au Toten und Verwundeten . Fraitzösische Angriffs -
versuche bei Douaumont abgewiesen. — Eroberung

od
" ^ knischet Panzerwerke durch die Österreicher .Mai 191K . Eroberung französischer Stellungen in der
^ hampagne. — Vormarsch der Bulgaren an der Saloniki -front. — Zwei feindliche Torpedoboote an der afrikanischen» uste gesunken. — Beschießung der russischen Flugstatiou
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^

Verkannt.
Roman von Hedda von S ch in i d .

(Nachdruck verboten.)
5l,-. .

" W macht die Braut aus Kanada ?" fvagile Frau Hcmnchen°em> Abschied.
au» iK " Äderte diese zerstreut , „mail wird ja nicht klug
gebt inü . ~ lctc hat sie heute unter ihre FlüzÄ genommen,'" ' t ihr ins Theater .

"
werden der Henrika nicht auch noch welche

Ni'« ,; .. ien Kopf gcictzt . Heina — der ist so eine Art von
' ' ^ «nnr^ en ' ^cc K »te . liitve Heino, der und ein

"Er hat dir die Theatoiideen beigebracht. "
vor S n

lLl tedfenJ n^1' " n Blut, " sagte Thea und bandm den H^ t
0 r°Beti Spiegel auf der Diele ihren Schleier

un
'

s
n

»i ll9
§
«n

'nt ^ Menschengedenken niemand' Ulu bon Mauios Seite auch feiner, " behauptete

Frau Hannchen init Entschiedenheit, balg Tante Liefe: hat dieseTheatermanie , und die hat auf dich abgefärbt , du armes Kind."
Ein paar Tage nachher, als die Herbstsonne wundervollwarm schien und das bunte Septemberlaub in allen Farbenschillerte , wanderten Tante Liete, Thea , Henrika lind Heino rundum den

_ Scklacbtensee. Sie hatten heut .' schon einen langenMarsch hinter sich , waren mit allerhand Ausbeute : Tannen -
zweigen, rotbraunen Mernbüscheln und goldgelben Blättern ,die nur noch lote an den Aestchen saßen , beladen.

Tante Liete war , obschon sie ihren 65. Geburtstag gefeierttotte , nock, ausgezeichnet zu FuH. Sie Hatto ihren grauenLodeitrock hochgeknöpft und handhabte ihren Regenschirm wieeinen derben Spazierstock.
Der See schimmerte in einer beinahe noch sommerlichenFärbung , fcoch die herbstlichen Bäume , deren Bild er wider -

sipiegelte , zerstörten alle Illusionen von sommerlicher Zeit .Thea schritt den anderen voraus .
Es lag jetzt immer eine ihr selber unerklärliche Unruhe inihrem Wesen , die sie vergeblich zu bemustern suchte.
Sie hätte ja alle Ursach? gehabt, sich Wfrieden zit geben.Schweiger Franz hatte ni .it der Mama gesprochen ,

"ich zumAnwalt ihrer , Theas / Theaterwünsche gemacht .
'„Du kannst es Franz Sanken, daß lich mit all »m siniverstanden bin, " sagte Frau 'Aröning und schloß ihre Tochter in

ch .re Arme . „ Wenn es nur zu deinem Glück ist , mein liebesKind . Ich kann fürs erste noch keines in deinem Entschließerblicken .
"

Thea ahnte natürlich nicht , daß Dr . Haendler seinerSchwiegermutter mit überzeugenden Worten klargemacht hatte,daß . ein Widerstand ihrerseits Thea anstacheln würde, um jeden'Prcts ihr Vorhaben auszuführen . „Nehmen wir die Sache vonder leichten seite , liebe Mama , so wilrd der ganzen Entscheidungdas „sogenannte dramatische" Moment ent^ zen . Thea darf
hch aus keinen Fall als Märtyrerin betrachten. Besitzt sie inder Tat etn .hervorragendes Talent für die Bühne , so wird es

.Ja zeigen wenn nicht — dann ebbt alles langsam von selberz« uck, und eines Tages wird sie ihre jetzigen Theaterideen alseinen schonen Traum belächeln . "
Fwu Gröning stimmte ihrem Schwiegersohn be ! Si !e liebteja rhre Kinder über alles und .wollte chvom Glück micht im &W

sein . Ebenso, wie sie ihres Hansemann kanadische Braut mÄ
geduldigem Sichfiigeu in das Unvermeidliche aufgenommenvatte . gab sie sich auch kirin , dnfe ihre Thea , für die sie eine gutePart - e schnlichst erwünscht hatte , nun Schatlspielerin Wirde .In ihren Augen war das ganz und gar kein passender Beruf fürihre junge und schöne Tochter .

„Als Schauspielerin kann Theo ja ebensogut ein? glänzend -
Partie finden, " meinte die praktische Tante L -ete , als ihreSchwägerin ihr Voiwürfe darüber machte , daß sie Theas He« ,?-lichkeiten hinter ihrem , der Mutter , Riickeu Borschub geleistethatte . „Und wenn deine Tochter eine große dramatischeKünstlerin geworden ist. wirst du mirs doch danken, meine gut .-Emilie , daß irli ihr die Groschen zu ihrer Ausbildung vorge¬
schossen habe . Teetrinken — abwarten .

"
Heute war es einsam am Schlachtensee , nur ein Spazier -

gänger kam den vieren entgegen — erst als er dicht vor TheaGrcning stand und . sie begrüßend, seinen weichen , hellbrattuenWlzhut zog . erkannte sie ihn und erschrak so sehr iiber dieseplötzliche Begegnung , daß ihr das Herz hoch bis zum Hälfehinauf schlug : es ward Fred Delarue . . . .
„Welch eine alückliche Fügung , daß ich Sie nun dochgetroffen habe, gnädiges Fräulein, " sagte er . „ ich komme uäuiltchdirekt a'uS der Kleiststraße. Von Ihrer Frau Mutter erfühl ich.daß Sie einen Ausflug hierher uinternominen hätten . Dan

ich bitten , mich vorzustellen, "
setz>te er verbindlichhin^u , verneigte sich tief vor Tante Liete, ein bißchen kurz v»r

Heino und blieb dann mit solch einem erstaunten GesichtsausdrMvor Henrika dt? Santos stehen , daß Thea unwillkürlich hell auflachte und Tante Liete in einer tief .' ren Tonart veranügteinstimmte .
Heino erlaubte sich bloß zu lächeln , und Henrika selber tK-nawkeine Miene .
„Wollen Sie mir nicht Ihre Hand zur B-.i ? riißung geben.Fräulein Henrika .

" sagte Fred , „ daß ich Sie auf den ersten Blick
nicht wiedererkannt habe, ist einigermaßen für jedenEingeweihten begreiflich, " fügte er mit leiiser Ironie bin » «.
„Sie haben sich nämlich in den Wochen, in welchen ich nicht » n
Vorzug getlossen , Sie zu sehen, ganz außerordentlich verändert .Fräulein Henrika .

"

lFortsetzunq wlgt >



tfine KÄPknßs in (fhinu.
MTB . Schanghai , 26 . Mai >. (Nicht amtlich .) Die Ent -

lassung des Premierministers erfolgte vorgestern

früh nach einem Streit mit dem Präsidenten der Repu -

blik . Zum Kriegs minister wurde der ttnterstaats -

srkretiir ernannt . Tie Truppen in Peking und in Tientsin

haben ci« ku neuen Befehlshaber erhalten . Der Premierminister

hat abgelehnt seine Entlassung anzunehmen «nd ist vorgestern

Abend nach Tientsin abgereist Dies - verworrenen

Zustände und Geriichtc über das Austreten der Äem ' riue

L u u g t s ch i k w a n g «nd Lujungting werden als Vorspiel

eines Kampfes um die Herrschaft zwischen den M i I i •

taristen «nd dem Parlament bezeichnet . Der Si ? eit wird

wahrscheinlich mit den Raffen ausgefochten .

WTB . Amsterdam , 2ß . Moi . (Nicht amtlich .) Nach einen ,

Blatt nieldet der Pekinger Korrespondent der „Tim 's" :

>e Ursache der merkwürdigen Krise in Chinas ist die Frage , o d

hina Deutschland den Krieg erklären mutz .

A « Krise nahm ihren Ursprung in einer langen Reche von

AWiiiuasvxrschiedc nheiten zwtischen dcw M i n i st e r p r ä s i -

5en } € n und dem Präsidenten der R e publik , M,

tGcn «der wahre Anlaß die Frage bildete , wer Wer dre einzn -

Mögende Politik entscheide,! werde, der Ministerpräsident , oder
aas Parlament . So lange Tnan Präsident ist, ist das Parla -

iwnt nicht —bereit , den Krieg zu erklären , da die große
s 5« anzielte Unterstützung , bfc die Alliierten für den

Kall seiner Teilnahme an dem Krieg zugesagt habm . die Macht

bO Mannes , dein das Parlament niißtmut,Außerordentlich
slärfen würde . Es Herrscht e« ,i>ge B ^ urgnts vor einem

fiiiiatSftretdt
! . wenngleich man glaubt , daß der gesunde

erstand die überhand behnilten werde . Inzwischen hat der

President der Republik den Ministerpräsidenten entlassen .

AerWirrwarrinttußland.
Kündigung der Verträge mit den Alliierten .

0 Kopenhagen , 25 . Mai . Wie hier verlautet , hat die r u s-

iische Regierung alle ihre mit der Entente abgeschlossenen ,

bisher in Geltung besindilichen Verträge Aekündigt und
«iir öen Abschluß von neuen Verträgen die Bedingung gestellt ,

kitz solche auf ganz geänderten Grundlagen gestellt werden

mMten . Ter Beschluß der Petersburger Regierung geht ^ zurück

auf den Einfluß der sozialistischen Mitglieder
des Kabinetts bezw . auf das D rä n g e n d e s A r b e i t e r - und

E o ld a t e nra t es . Zwischen letzterein und dem. neuen Aus -

landsminister sei ein Konflikt von beinahe krisenhaftem !

Charakter entstanden und zwar deshalb , weil der Arbeiter - und

Soldatenrat nicht nur die Kündigung , sondern auch die Ver¬

öffentlichung der Staatsverträge gefordert
hat . Ter Außenminister habe sich mit Rücksicht aus Sie Erhal -

hing eines freundschaftlichen Verhältnisses zu den Alliierten ge-

weigert . Der Arbeiter - und So ^ datenrat dringt auch darauf , daß
die neuen Staatsvertröqe keinen geheimen Charakter mehr
hegen dürfen .

Die Zustände in Petersburg .
WTB . Petersburg , 28 . Mai . Meldung des Reuterschen

Bureaus . T >er Palast der Gräfin W o r o n tzew -Da s ch-

kow wurde von 24V Personen , die sich „bewaffnete freiwillige
Anhänger des freien Rußlands " nennen , besetzt . Polizei -

soldaten . die sich nach dem Palast begaben , wurden beschossen .
Ter Palast wurde umzingelt und die Eindringling wurden ans »

pcfordcrt , sich zu ergeben . Sie weigerten sich aber , der Auf -

fordern ng Folge ?u leisten . Der Porfall wurde der Regierung -

zur Kenntnis gebracht .
Die Unruhen auf dem Land .

() Amsterdam , 25 . Mai . Aus Petersburg wird gemeldet :
Unter de» Bauern herrscht Unruhe . Aus allen Teilen
Ici Landes kommen Nachrichten , daß sie mit der Lösung der

Lalidsrage iticht bis zur verfassunMebenden Versammlung
tocwten wollen . Die Gemeiudobehörden übernehmen einfach die
Eiaentumsrcchte und zahlen meistens keine Entschädigung . Wo
eine Pachtsumme festgesetzt wird , ist sie außerordentilich gering .
In vielen Fällen wird die Einrichtung der Landbe -

sitzer einfach von den Bauern mit Beschlag be «

legt und ohne weiteres benutzt . Mit eitrigen Ausnahmen ging
diese Beschlagnahme des Landes ohne Gewakt vor sich.

Natiomillegionen .
WTB . Amsterdam , 26 . Mai . Tas „Allgemeen HandelMad "

.i> Oet aus Petersburg vom 24 . Mai : Die Bersanuichung
der Soldotenabordnungen hat über die Frage der E r r i ch t u n g
von N a t i o n a l l e g i o n e n beraten und den Beschluß ge -

faßt , es sei im Grundsatz zwar richtig , daß die Völker das Recht
haben , selhst über ihr Los zu entscheiden : aber in , gegen -
„ artigen Krieg würde die Aufstellung solcher Legionen eine G e>

fahr für die Einheit des Heeres bilden . Gegen die Ausstellung
von freiwilligen Legionen sei nichts einzuwenden .

Die Sonder -Republiken .
0 Berlin , 26 . Mai . Wie ein Gewährsmann der „V . Z .

"

aus Petersburg erfährt , sind bis zum 15 . Mai den einzelnen
rr -Nisäx' i ' Ministern und Ministerien begründete und durch Kon -
^ vchbeschluß erhärtete Forderungen auf die Er -
eicht u u g von gicht weniger als 18 selbständigen
Eonderrepubliken im europäischen und asiatisch Ruß -
lanH zugegangen .

'

Ruhland Englands Basall.
0 Stockholm , 26 . Mai . (Privattelegrai,mi .) Ein soeben

«us Rußland zurückgekehrter Schwede veröffentlicht im „Aston -

blähet " unter der Ueberschrist „Rußland EngmnöS Vasall "

wichtige Mitteilungen über die Verhältnisse in RMand . 33a-
nach ist das Mnze russische Verw altun gs sy stem in
t n g l c s ch e n Händen . Die englischen Kontrollbehörden be-
willigen nicht nur die Pässe für Auslandsreisen , sondern über -
wachen auch die Ausbezahlung größerer und kleinerer Geld -
summen sür Rechnung des Staates . Für diese Zu -sdände be-

f
ichnend ist folgender Vorgang : Als vor dem Rücktritt des
krnisters Miljnkow das Verhältnis zwischen der vorläufigen

Regierung und dem Arbeiter - und Soldatenrat äußerst gespannt
war , erklärten die Vertreter der Ententemächte mit dem eng -
lisch«,, Botschafter an der Spitze , daß im Falle des Sturzes der
vorläufigen Regierung jxlle Gsldunterstützung aufhören werde
In diesem Falle sollten Enolaird und Japan unmittelbar zur
Besetzung von Gebietsteilen und wichtigen strategischen Punkten
breiten . Die beiden genannten Staaten haben nämlich eine be-
sondere Abmachung getroffen , mn ihre wirtschaftlichen Inter¬
nen , vor allem die großen Anleihen an den russischen Staat .
& überwachen . Wohlunterrichtete russische Kreise behauptet ! daß
auf Grund dieser Abmachung Japan die Mandschurei
» nd das ganze östliche Sibirien eventuell bis

§

N Baikosee erhalten soll , wogegen es sich ver -
Ichtete. , e nach Bedarf -300 000 Mann zur Herstellung der Ord -
ng ,n Rußland zu entsenden . Tie Nachricht von der Be -
t u n g A r ch a n g e I s k durch die Engländer uud von E h a r -

b i n durch die I a p a n e r b e st ä t i g t s i ch. Ja <xur hat au ^ er

Wlaöitvoftok den einzigen wertvollen Hafen Rußlands in Ost -

sibirien und au <b die Bahnst , ecke nach Chor bin und diese

Stadt selbst mit 16 Divisionen besetzt . Außerdem hat es eine

Abteilung zur Besetzung der Eisenbahnstrecke von Charbin über

Tschita zum Baikal -See vorgeschoben . Die Engländer
halten außer Archangelsk auch Alexandrowsk an der

Murrnon -Küstc in Händen . Auch die englischen Pläne

aus Esthland und Livland sind trotz aller Dementis

keineswegs ausgegeben . Durch die jetzt besetzten Gebiete be-

herrschen England und Japan Rußlands wichtigste Einfuhr - und

Ausfuhrhäfen . Rußland ist in der Gewalt dieser beiden Mächte .

Die Wirkung des N -Bootkrieges .
WB . London , 25 . Mai , (Reuter ) . Gestern wurde in ganz

Givßidr ' tanuien der . .Empire tag " gefeiert . Anläßlich der

Feier erließ ber König eine Proklamation , In der daS

Volk aufgefordert wird , an den Lebensmitteln zu sparen , um

die „ Piraterie " der Feinde zuschanden m machen . Die Prokla¬
mation wurde in ollen Orten des Landes verlesen . Zohlreichz

Menschen unterzeichneten die Verpflichtung zur freiwilligen

Rationierung .
) ( Rotterdan , 26 . Mai . (Priv . -Tel .) Nrtch Ansicht des

Londoner Berichterstatters des „Niniw ? Rotterdamsche Courant "

ist die Einführung der Brotkarte iir England mir

eine Frage der allernächsten Zeit . Räch seinen , letzten Bericht «

macht sich die Wirkung des U-Boot -KrieseH in der letzten Zeit

s e h r fü h l ba r . Das englische Volk getuöhne sich an die neuen
Verhältnisse recht sctwer . Nach seiuer Ansicht müsse die Brot »

karte iiber kurz od^ r lang eingeßühr -t werden .
WB . Paris , 26 . Mai . (Nicht amtlich . Ag . Hov .) Minlister »

pväisident Ribo t , der Minister für das Verpsleaungswesen ,
der Minister des .Innern , der Präsekt des Seinedepartements ,
der Polizeipräfekt von Pa -ritz und Wohnungen der Gegend
von Paris berieten über die F l e i s ch v e r s otfliinti . JnV
Auge gefaßt winde die demnächstige Einführung von Fleisch ,
karten und die zeitweilige Preisfestsetzung zur Verhinderung
der Spekulation . Für die gerechte Verteilnmi unter den Ver »

brauchern sollen strenge Vorschriften - erlassen 'werden .

) ( Paris , 25 . Mai . In Beantwortung verschiedener An«

fragen bezüglich des Verpflegungswesens eMärte Vi olett « in
der Kammer : Die von , den Präfeiten gÄisferten Ziffern er-

gaben , daß man nur bis Ende Juli reichen werde . Was

Fleisch anbelange , so nähmen die von der Armee geforderten
82 000 Stück Vieh 15 Prozent der für die Zivilbelvölkerung vor -

behaltenen Menge vorweg . Gefrierfleis ch treffe nur noch
in sehr geringen Mengen ein . Für die Versmgung mit Koh l en
sei D ^ eirtralisation nötige 2Äas zur See an Kohle eingeführt
weM , bleibe i«n über 800 000 Tonnen hinter der erforderilichen
EinfuhrinHnge zurück . Vivletle sichrle dann aus , Lebens »
mittelkarten seien nur dann möglich , wenn die Bedürfnisse
für alle Verbraucher ungeifähir gleich seien . Die Verteilung , der
Lebensniittel müsse rmter Aussicht der Regierung stattfinden .
Der Minister sprach dann über die von ihn , ergriffenen Maß «

nahmen . Die in , Ausllcurde genr-achiei, Getreidekäufe hätten die
Bedürfnisse der Alliierten bis zum August gedeckt . Der Minister
wird sich bemühen , die Spekulation ein .' /Fchränken . Dann wurde
die Fortsetzung der Besprechung auf DienZ -tag vertagt .

Die japanische Flottenhilfe .
WTB . London , 21 Mai . Ju Erwiderung .mf eine Anfrage

ilm Unterhaus sagte der Unterstaatssekreitär Lvrd Robert
E e c i l : Die Tätigkeit der japanischen . Flotte ist nicht zu Ende
mit ihren ausgedehnten Unternehmungen in de .- ersten Zeit d?S
Krieges , die zusammen niit der britischen Motte stattfanden und
in der völligen Vernichtung der deutschen Seestreitkräfte im
Stillen Ozean gipfelten , noch mit dmi Beistand ?, den sie seitdem
ds -r britischen Flotte bei der Bewachung der .Wichen GeN?ässer
leistete . In de? neueren Zeit entfandw die kaiserliche Regierung
mir Riicksicht auf die Lage zur See eine beträchtliche An -

zahl leichter Streitkräfte ins Mittelmeer , :vo
sie jetzt mit den Marinekräften Englands wirken . Die Kreuzer
wurden entsandt , um die Seestreitkräfte Großbritanniens und
der anderen Alliierten zu unterstützen . Außerdem wurden
mehrere neue Abteilungen m ä ch t i g e r schneller
Kreuzer entsandt , um die britische Flotte bei dem Schutze d«.r
Schiffahrt im Indischen und im südlichen Teile des Stillen
Ozeans z,t unterstützen . Diese Dienste für die Sache der
Alliijerten gewinnen eine erhöhte Bedeutung als Zeichen sür
diÄ Gesinnung eines jeden unserer Alliiert ? « und als Anzeichen
für die Mäße des Beistandes , den wir zukünftig von ihnen
erwarten können .

Die Lage in Mexiko .
(Nach einer amerikanischen Darstellung ? .

WB . Berlin , 25. Mai . (Nicht amtlich ) . Die Pariser Ans «

gäbe des „Newycrk Herald " nieldet lau# Mexico: Die Haltung
der str e i kenden M exikaner ist so beunruhigend , daß
weitere zwei amerikanische Kanonenboote zu den
zwei bereits in Tämbico liegenden en«tffandt wurden . Tie Arne»
rikaner ließen der Ortsbehörde in Tanchi <o mitteilen , sie bätte -r
die Ruhe um jeden Preis aufrecht zu erhalten . Da sich die Orts »

behörden nicht fügten , ging der BeseWlxckor der amerikanischen
Kanonenboote an Bcrd un-d erklärte , falls der S ch u tz ver
amerikanischen P et r ol eu mg ue lle u gegen die
Streikenden nicht sichergestellt werde , würden die amerikanischen
Marlnetruppeu den Schutz übernahmen . Die mexikanischen Be »

Hörden forderten die schriftliche Ueberrei cbung dieses
n , ü üblichen U l l i m a t u m s . Dann wurde die Ruhe
wieder hergestellt . — Jetzt brach neuerdings ein Streik aus .
Carran za bat keine Gewalt mehr über die Armee . Er hat
aitch Mühe , sich Geld zu verschaffen . Die Kammer nahni zwar *
die geforderten Kredite an , der Sönat verweigerte sie -ber . Die
Lage ist sehr ernst , sagt das Blatt und nur sin Wunder
könne helfen Ob reg on erklärt , er werde sich auch nicht Mehr¬
um die Armee küinimern . Nordmexiko werde bort Dillas Banden
unsicher gemacht . Tie größten Unruhen ereianeten sich sed »ch
im Gebiete vor » Veracruz , wo bewaffnete Banden alle
Straßen unsicher mochten und sogar die Städte plünderten .

Die irische Frage .
WB . Brrn , 25 . Mai . Der „Times " zufolge hat der AiiKschuß

deS Grafen Punkett eine Erklärung erlassen , die den
Vorschlag Lloyd Georges zur Regelung der Iren -

frage durch eine Zusanrmenkunft aller irisch ?« Gruppen ver -
wirrt . In der Erklärung wird behauptet , die britische Ragte »

lung stehe der irischen Frage nicht urwardeiifch gegenüber , sondern
hiabe politische Verpflichtungen gegenüber einer Gruppe . Außer «
dem komme es ihr nicht wirklich auf die Lösung der Jrenfmgs ,
sondern darauf an , aus dem sicheren Mißlingen dss A-uMeichs -
Versuches in Amerika Kapital zu schlagen . Pluukett
fordert die Regierung auf . eine iviMiche , auf de>ni allgemeinen
Wahlrecht beruhende irische Konvention mit vollem
Selbsrbestimniungsrecht einzuberufen , der es freistehen müsse ,
gegebenenfalls die völlige Unabbängigkeit Jr -
lands zu verordnen . Die Zeitung berichtet aus Dublin ,
der Grund der Gegnerschaft ' der Sinn Feiner gegsn den
KonventicnsborMag beruhe anscheinend darauf , daß sie ihr «
wirkliche Parteistärke hrv hm <̂ tw«nt enthüllen müsse . niM

tvollten bekannt »Verden lassen . Die Nationalisten glaubten ,
die Sinn Feiner lediglich Mißverykoüate seien , die bst den, Zi
standekvmmen der Konvention sich davon schließlich nicht <u,
schließen würden .

DaS deutsch -fchweizerische Abkommen.
WTB. $ ern , 25. Mai . (« ichtomtlich.) Meldung der Schweis ;t J

Depeschen- Agentur . Der Bundesrot IZrt den Wortlsut ju -

Besucht a^ , die BundesversammluM über die von ihm
u tzer ord entlichen Maßnahmen ifestqesiellt . Der Bei!«

briingt u a . den WovÄaut des neuen Abkommens

Deutschland . Nack, dem Mkommen hat sich die demjche

verpflichtet, während der Zeit v« n Mai bis Fulir für einen

wert bis IL Millionen Franken schweizerische Srgeugniffe — SeiSM
waren aller Avt 3S Piqz ., SHckeweien aller 3V Proz , Uhren

Art 25 Proz ., verschiedenes 10 . Praz . — zur Einfuhr noM
Deutschland zuzulasser, . Ter B-undeSwa4 bemerkt zu dem «D
wmmen . baß er Mwnüscht hätte , ihm länger « Dauer zu geSen. bt%

'-

sei der Zeitpunkt für den Abschluß ein«s langfristigen LlbkomniAis lyjD

Rücksicht auf die Knappheit der von schtveiizerzifcher Seite Vevftilgbmrn
T <WÄL^ istungen daKU nicht geeiM«t gewsf«»,. Auch mcch»e die stets

Svectifelnde allgemeine wiirtfchaiftltiche Lage zur Vorsicht .

Der Bundesrat halbe sich bemüht, in begug auf Kohlen uni?

Eisen eine aibsclut saranelle, von den eigenen Bedürfnissen und 2%

lichfciten losgelöste LieferungsverPstichtirliM zu oolangen, das im M

dessen nicht erreichbar, so wenig alls die fchweiilzerischen LiesermnyAer,

^ Dichtungen diesen Charakter haben. Dagegen gab die deutsch -

Regierung ' m Laufe der BsrhauldlUiigen folgende Erklärung :

Ss ist das ernste BesUlebein der KaijseMchen Regierung , die Schweis

mit Kvblen und Eisen zu verforgeir . sie toiaid bechajb

«mch während des weit«« ,, Verlaufs beS Wtr «schaftSabkomm «nS

unter den gegebener Berlhältniffen irgend mögliche tun , um füir die jW

Par .. L vorgesehenen Mengen die Ltsfersr z>uv Lisfeirung angu>HM«M

und den Transport zu <ft>,dern .
Der Bundesrat erstattete soldann Bericht über die Anzahl von nb-

reden nüt den Regier uigen de« Ente nt e und teMe mit . daß im An-

Muß an diese Abreden eine Verständigung inlit den Regierungen der

Entente über die Cinsubr von Futtermitteln und d« Auz -

fuhr von Pich stattgefunden h .̂ be. Im Zus « ,nnenhang mit difs«

Vereinbarung wurden i « Kc »tingeute für die Wjarenenirijfuhr n«

geregelt .

Austausch vou KriegSgefangeu-n.
In Konstanz werden Mrze -it wisder französisch ^

Gefangene in größerer Zahl gewiimelt , um teils ausgg

tcwscht, teils in der TckUveis Untereurach : zu werden . Bedeu-

tmde Transporte , französischer Gefangener werden hr « noch

erwartet . Tem nenöu Anstaufch soll , laut ..Konstan ^ r Zsttung '
,

auf Aniegunfi der schweizelifchen Bundesro .sieruu ? eins voll ,

ständige Neureaelnng des Austausches Niqmndil

gelegt werden . Es hairdelt sich im wesentlichen darunr , die ^ a%

der in der Schweiz unter gebrachten Kriegsgefangenen nicht über ;
eine bestimmte Höctstarenze W stevgsrn , gleichzettig aber W

Wohltat der Befreiung au ?, der KriozAaefangenichaft nicht au»

hören Kl lassen . Die Slbwei îetr Behörden
'wkw deshalb bot-

yescUageu , daß zunächst bestimmte KUissen von nicht mehr & »•

wkndungsfahigen Leuten ,
' die in der Schweiz inierntet !

find , nach der Heimat entlassen werden , damit auf die«

Weise Platz sür neu unterzubrinqende Uust '« ischgösaii>aei,e cM

schaffen wird . Die deutsche Regierung , die sämtliche, , Vovi

schlagen der Schlveiz zugestimmt hat , hat sich bereit erkla -t

unter die an die Heimat abzuasbenden Mannschaften auch d>

von Duberkitlofe GcheAten zu zahlen , miit Rücksicht darauf , bf

in Frankreich di? Tuberkulose zu den Volksfrankheiten gerechn
wird . Tie Freigabe dieser tuberkulösen Leute wird ssa«

kategorienweise erfolgen , nachdem ursprünglich ein AustauW

von gesunden Leuten nur Kops um Kopf beabsichtigt war . 4

Außer der Ersatzinternierung ist ein Austausch von 2an »

zu Laud vorgeschlagen . Die deutsche Regiernng hat iW
bereits zilgestimmt . Für di>es?n Austausch sind 'UNiiM
Faniilienväber , serner jugendliche Gefangene , die weder atbctfc

können noch dürfen und schlvchkich Schlverve,wundere . 2 «

Auswusch von Land zu Land kann , soweit es sich um gewn »

L«ut « haiidelt . nur Kapf un , Kopf stattfinden . Trotzdem d,M

Austausch nicht die geringsten Schlvievigkeiten bereiten wiim

und die deutsche Regierung dein Vorschlage der Schlveiz , der fch .«

Anfang April formuliert wurde , in allen Punkten zugestinn

hat , ist vou s r a,i z ö s i s ch e r Seite b i s h e r n o ch fei ne

Antwort erfolgt . Sowohl Teutschland wie die Schwe«

sind mit ihren VcrbereÄungen fertig , so dah der Austau »

sofort beginnen kann , wenn Frankreich feine Entscheidung g»

tro -ffeu hat . Man darf es der Schweis zu hohem Low anrech

fie zu diesem neuen Liebeswerk so bereitlvillig die

bietet.

Aus dem Reich.
Hochherzige Spende .

Laut „B . T .
" hat der Londesökonomierat Rittmeister a . %

Wolfs in Ebenroth in Untersranken sein 630 Morgen

fassendes Gut Ebenrot mit dem ganzen landwirtschaftlu »

Inventar dem bayerischeii Staatsniinisterium des Innern M

Ansiedln ng von Kriegsbeschädigten uberlas ' SH
"

Ein Luftverkehrsgesetz .
Das „B . T .

" bringt aus München folgende Meldung : SP

Rücksicht auf das kommende mitteleuropäische Lustverkehrum
dürste , wie in München bestimmt verlantet . demnächsr
Reichstag ein Regierungsentwurs über ein neues Lustv ^
kehrsuetz vorgelegt werden .

Tic Bestrueruug der Ledige ».

Die „Kölnische Volkszeitung " erfährt ans bester Quelle , <*

im preuis ch e u Finanzministerium Aur^'it Erwäguu «

gepfwgeu weiöeu . die die Einführung einer besten er ufl

d er Ledigen für die Zeit nach dem Kriege zu » , Zwecke habG
Die Steuer ist nicht als eigentliche Svuderfteuer ge^ ci>t, ^
wird vielmehr die Forni eines Zuschlages zur E ^
? o m ni e n st euer erhalten . Die Mncmzvevlvaltung geht m

dem Grundsatz aus . das- die Junggesellen die vielen Ausga
die den Verheirateten und Familienvätern in ihren Faniilicn m

Last fallen , ersparen , dementsprechend zur Tragung der nach

Kriege von der Gesamtbevölkerung anfMbringendei ,

heranzuziehen sind . Im übrigen ist die Tatsache nicht umnteG

saut , da^ die als Besleuierung der Ledige ? , geplante Reform
auch auf die Unverheirateten weiblichen W

schlechts ausdehnen wird . Allerding ? ist man sich
i »-ay in dieser Beziehung bei Durchführung einer w »r>--

gerechten Besteuerung nicht unbeträchtlich . Schlvierigkeiteit
überwinden sein werden .

Der Hansabiind und die innerpolitisclie Neuordnung - j

In der ZdricaStagunH des T>ir?Ävri>nin^ und de ? <>>esamt»ilM^
d,ks Harifabundes rmn 21 . Mai ivies Justizrat Nießer
darauf hin , daß von den Ansichten uitd Forderungen , die G

Hausal ' und vor dem Krieg « ufigeste llt i

Viele cheute bereits als richtig erwiesen seien , so die NottX>>̂

der Politisierung des Fvllks , der wirtsthakMchsn und
Ausbildung der Diplomatie , des organischen AuÄdaueB ^ j
Wasser ftrahe n und der Bereiicheiittichun « bot Gi se .nb
der — inzwischen gellweten — Kommission für Hautet und
tm der HerianAiehunig der S ozia ? de mo rr ati e t ü



Mitaweit im Stootc unt> der äH, ofcac Jw^er « vgMZch.
EÜrSii ! Unerläßlich?«« (Ir«8 tu i tticha ? i Iiidjen <S>c ner n U

'
,ut Vordere itqng der wiirtschasÛ n Ar^e^ kerertfthM . Ji. it"

a;riircocnbeti ovr l« m Kvie^ tv'.edxrhc« als „ besonders erfreulich* "? «7wnd heruoraedobene Ta .rsache. V-ch Deut -schlind sich nicht zu
„/ ltinen nrnhiftrieftaat crtiwrfeW hotbc . sondern ein I ndustr ie -

' - ! ararstaat gewrrven sei/' HÄ« wr Kueg ihre voll ? ?«ge»S-
°^ 5e ^ ekit < » no crtviefen . Dagegen je Me kurz vor dem Kriege ,, « 15

Stavd .' einer Bessern,»q der heuriqen Zustande " g^ oabeche B-: l-
^ .. . nes q , e n tr ati ons -M »!,iisterium s aus A>-i«gI»edern

- ^ Pulteieu nl>ck in der Schwebe. ES jefe ober mich äxwfcm Bor -
fl.cacnü£* r noch heute die Hainas auf Emwendnngon geäu ^er'te

^ ie Utopien von heut« sind oft die Wahrheiten von moryen/ '

^ Lneie dem Tüchtigen " sei von scher das LebenSelemenit von Ge -
Handel und Industrie Deutschlands gewesen . Die Gleichberech^ Xn iSrv ßlniroiiAoKiim/r fl}«r 'WA.T5ki»jiA itvtlS QDifittir■ctiie,—
'
aller Stände in der CwsetzgeDuug, Verwaltung ^nd Leitung

M Staates müsse die tz rundlage der Neuordnung der deutschen Wi >rt-
tit werden . Für die UeberMngstoirtschöft nach d« m Kvievetc '

•toiil
'

i - f- dcm der in der letzten Zeö bedenklich v- rmehr-ten Bechuche
fd'üvrft« entgegenzutreten , weiche die ftaalssoziatistische Richtung

^ « nserer Wirtschaft erhallen , 'den „Holieriten « ltjwat " und die Büro -
VI,, , den Kricgsgefellschaften veraviyen . den Export « l.f ein
« nd^slumß Herol -setzen und den freien Handell weiter auÄschwUen

Dem aegeuüber sei und bleibe die P « rvle : freie Bahn für die
ntri« und

'
den Handel Deutschlands , -freie Bahn für all « berech-

c i LLirtsckaftskrafte und für die Srundgeifetze des Wettbewerbs und
«■•:«•:: m«n1lc für Äas freie Angebot und die stseie Rachfirpye! ES

s,Hts der Mächte , die hinter den KuKsseii und viMfvch untvr
trr S?rr?<bieierunß der Endziele , schon lange mit den Mitteln

Hr ^ .Iien Sammiunlgö ^olitiik gegen dw Neuordnung tätig seien , höchste
« .-t all - zu rc : einen , die für eine Neuordnung auf den bezeichneten

irtlwc . ' einzutreten entschlossen feien .
Aus der Pnrtei .

luic . Ter „Deutsche Bauernbund " , das Organ des natlib .
Meiä>otaosab«. Dr . Böhme , teil ! mit, daß der „Deutsche
<j , ri er " und die „ Berliner Neuesten Nachrichten
\ , unter natioualliberalom » Deckmantel alldeutsckie Jiüerefsen
tc ! irrten , mit der nationalliberalen Partei
n j <j ' t S m e h r z u t u n habe n"

. Die Partei stehe hinter den
fV. af

'
ti t srednern Dr . St resemann uns Schiffer und

> ?: nr ec ab , die ScharfmacherpÄitik dieser Blätter und die Hetze
gegen den Reichskanzler mitzumachen . (Brvvol
i . t .)

Tie „ Vasallen " des Fiirsten Lippe .
Ein Stückchen modernen Mittelalters .

Juristische Ueberbleibsel aus der Ritterzeit und modern «?
e : ?rccht stießen in einem Prozeß zustimmst«, dm das Reichs-
bricht iüiigst entschieden hat .

Der Fürst zu Lippe hatte im Jahre 1909 vier Sühne
gfoes verstcvbem̂n englischen Admirais , die selbst engilisch»
Stnatsa îgehorige ma-ven, mit dmn im Wrstentum Lrppe»Det »-
« old gelesenen Rittergut Altendonop beliehen . Nach Ausbruch
dcs SirUßei Urnen Kvei der ^«lehnten in die eng tische Ainn«
nü . 'tivten ! sie leisten dort ihreni Vaterlande Kriegsdienste gegen
8 ntfatfoni . Deshalb erhob der Fürst zu Lippe Klage mit dem
«utraM , sie des Lehens für verlustig zu erklären , weil sie sich
r . nrii den Kriegsdienst , der sich auch gegen ihn « ib sein Land
richte , der Leihensun treue schuAig gemacht Hätten.

Te.? Reichsgericht hat diese Klage mit einer bemerkend»
werten Begründung , die in der „Juristiischen Wochonschrtst" ver-
vf 'entlicht wirb , abgewiesen . Es bezeichnet den LsHensverband«i ; eine von den Verhältnisse» üiberhalte, im Absterben be-
ei ilfene Rechtseinrichtung"

. Wenn früher der Vchall >dem
Lchn^tierrn Treue gelotzm mutzte , so ist nach Neuerer RechMms-
sv^nn^ die Untertoerfung unter die öffentliche Vewa-lt nicht
tnckr ein willkürlicher Art des einzelnen , sondern die felbstver.
s^ ' tibliche Folge der staatlichen Ordnung ^ Deshalb haben die
LuMichtnngen aus dem Lehensverbande den staatsbürgerlichen'4 'te pn AN Weichen. Wenn die Beklagten dem Fürsten zu Lipp«im Lehnseid dahin gesckworsn haben , „ ihm unö seinem fürst»
Jidjen Lande Schaden abzaitvenden und ihr Bestes zu befördern ,
sich w^der mit Rat und Tat gegen sie nachteilig zu betragen, " s»
tom- fii1! ?cl-?nsherrn wie Belohnten dabei die TirNjichränkuna
ßelbstdelständlich, daß 'das Treuegelöbnis nur vorveHaktlichöer Erfüllung der sta a ts bü r g e r .lt chen Pflich »
t e n oHoezeten werde^ Wenn die Beklagten in ihrer Eigenschaft

Offiziere der englischen Streitmacht Dienste für ihr Vater »
« cild, im jetzigen Kriege gegen DeutscAand , gsleistek T)bben> f«waten sie dazu auf Grund ihrer staat -biivgerlichsn Wlichten und»cch den Gesetzen der Ehre verpflichtet.

Man möchte gern wissen , so bemerkt dazu die ,Moss. Atg .
",

JjL^uch ein enzli sch e r Gerichtshof sich zu dem gleichen vor .«Minmn Urteil anffckwinge>n würde ? Noch reizvoller aber ist eA
il viele, zn erfahren , daß es Wecharcht derarttge vorsint-VuUiä>e „Bindungen " im 20. Jahrhundert noch in Deutschland
O -üt . . . .

Aus » ein Gr » tzhcr ; » gt » m .

D ^ Baden , 2Z . M« i . Die Hergogin Marie von
Q " ' « ebne « PrinMssin van D<Den , ist nM Gef «lge

«um Kvrauseotbaik hier eingetroffen und hat Än £MeI•>">,NTOet Hos ' SSc&nwi^» genommen.
26 ' ai?ai ' ® er ^ rHemiisschuß stimmte der G « SpreiS -

?^/
°

? u « V 3» . Ter Preis für Kock - m » Leuchtgas bat nm 3^M der für Motorengas von 1t auf 18 Pfg . cmfge-* AutomateiiMs hat eir-en Zuschlag twn 10 Prsz . erts«hren .01 2<j . Mac . Der EtM find in kch- er Zs >t !v ? rtvollc

tuiigsschule unjtieirxobrvcht «v-?rid<« .
n:,er Ä .?fe, bei Jyrdimra , 96 . Mch . Durch Fener wvide-. w^ i- haus des Lvndwirits Heitzler und des Schreiner .

iPr *® a t • n g e t in Schutt wrt Asch ? A-tegt .
^ Die ? >chl der v« n <Sn »!»seÄauamt und

rlvlÄtungen den Privaite » AwMteMen Kleingärten
ttfley .

1' • - ^
" ' ritten . Rechnet mm . d>ie Hnnderte von Nacv »

t « ? f, : ,rcn ^ rms'
seymte « . so ergibt sich daß über ein Drivle »° "x 4Ur «--'- HankhMunscn selbst Gemiqe vstom ^t.

stimmen aus der ceffentlichkeit .
* p'K l'- "

r
'
.c] et Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktiimte -. ijz . ich die p r e tz qe se tz l i ch e Verontlvortung .

ÄochWais die Spntzrnplagc .
I " uns geschrieben :

^ ^ ?ßl31 ^ fr die zunehmende Spatzenplcqero.X- ,Jj gewordm . tok in diesem Jahr ?Mi *5? ' . wo die harte Noiweiüug5«it fordert , üjc Nah »

? I,,S » er Rrsiiienz .

Karlsruhe , den 26 . Mai IV17.
N» . Tie Antkiischcinr der Kriegsanleihen , die sich samt ZinS»

bogen iOen Händen der Zeichner befmben , müssen sorgfältig
atifbewaW weiden . Solchen Besitzern von Anteikscheiiven, die
nicht in der Lage sind , die Wertpapiere im eigenen seuer - und
diebessicheren Kassensthrank zu verwahren , ist im eigensten
Interesse zu empfeh'ken , die Zeichnungsstücke bei einer Bank
oder vei der stäbtis«i)en Spartasse zu binteri^ gen. prak-
tisch ist die Hinterlegung der Papiere bei der stäbtischen Spar »
kasse in Geineinschast mit der Hinterlegung « ined
Sparbuches . Diese Hinterlegung bietet nicht nur die Ge«
währ unbedingter Sicherhett gegen Verluste der
P ap t ere , sondern sie hat auch den Vorzug, daß die ZinMchein«
immer rechtzeitig und ohne jede Bemühung vonseiten der
Wertpapierbesitzer eingelöst werden . Das Geschäft wirb nÄmlich
von der Kassenverwaltung besorgt, und der Wert ber eingeilöstea
JinHcheine sofort in dem ebenfalls hinterlegten Sparbuch gutge-
schrieben . Die Gebühr für diese Hinterlegung und Ueber-
trvgiing der Zinseinlösung ist verhältnismäßig so gering , daß si«
gegenüber dem großen Nutzen , den diese Art von Hinterlegungbietet , gor nicht ins Gewicht fällt .

Na . Die elektrische Stratzcubah « im Dienste der Gemüsever»
sorgung . Dom iiächsten Dienistag , ben 29. Mai , ab Verkehren
verisuchKveise zwi>sch >en Dtirlach und Karlsruhe früh morgens 2
elektrische Markt -Guterwagen , zum Zwecke der Zuftihr van sri»
schem Gemüse zn den Ncärkten. Ter erste W^ en gcht von der
Enidstation Durlach ab : morgens 5 .30 Uhr , der zweite ab : 6 .30
Uhr morgens Zugelassen zur Gemüsebeförderung wird jeder-
n«mn . Der Acchrpreis beträgt für einen kleinen Korb
(Kopftraglast ) 30 4 , für einen gr » ßen Korb
<TragIvst ) 80 -Z für eine einfache Fahrt . Wr Personen '
mitfahrt ist der normale Fahrpreis zu zahlen. Die Anlie-
ferer habt 'N selbst für schnellstes Ein - und Ausladen zu sorgen,da die Aufenthalte nur kurz bemessen sind.

- - - Pfingst -Festkonzrrte im Stadtgarte >̂ Aiit Pfingstsonntagund Pfingstmontag , jeweils nackMittags von 4—7 Uhr . wird bei
schönem Wetter die Kapelle des Ersatz-Bataill »ns Landwehr -
Jnftmtil.'ri'cieaiments Rr . 190 im Stadtgarten z w t i große
Festkonzerte veranstalten . Ihr Leiter hat hierfür besonders
ausgewählte , abw -̂ hslnngsreiche Programme aufgestellt, so daß
sich die Veranstaltungen seitens des Publikums eines lebhaften
Zuspruchs erfreuen dürsten . Wegen Mangel an Lionti ollperson .ilwird mich von ben Besuchern des Ti ' e -rg .rrten s das Musik-
emtntt ? geld erhoben. Bei schlechtem Wetter fallen
dieKonzerteans . Roheres tat Anzeigenteil.

= > Grotzh. Hoftheater . Am Pfingstsoniitag wird „D e r
R osen kava lie r" in neuer EinstrMierung und mit «verWie -
denen Neubesetziingen aufgefichrt . Der erste Akt wird dabei zume»'steit» ial ungestrichen dargeboten . Die Feidn,arschallin singt
Frau Lauer - Kottlar . — Die für Pffinizstmontag angesetzte
Vorstellung „Der Barbier von Sevilla " beginnt oh«v
Ouvertüre , die erst nach dem ersten Bilde gespielt wird . Reu -
besetzt sind in dieser Oper die Partien dös Grafen und des
BnsÄio mit den Herren Neugebauer und Giesen . M ?
den « krankten Herrn van Gorkom singt Herr Ziegler ven
Fiagrö . Den Albend beschließt das Boll̂ tt „Klein Idas
Blumen " .

^ Dadifchrr Kiinstverein . Neu KUHSWMge'n sind Werk« van :
R . I e r

'
U so l r m -Etausen und E. Pf « ffe . rle -KartSruhe .

Mitteilungen ans der Karlsruher StadtratSsitznng
vom 24 . Mai 1917 »

hat der
beÄüMg»
ÄmÄ>e «
liifse » t
Sch- sr Kr

c . Ihre KöniMHe Hoheit die Groß Herzogin Luise^MvekwMiing FU .̂ wecken der erkolunigS-' Ächulkinder aus der Stadt i-n FamTienpilege auf dem
> de^ Gchülerspxifuny die Summe von 5 0 0 0 Jl zukamentr diese gnädioe und « ?iche Ẑu«veni>:mg ßvricht der SttoMrat
liglichen Hoheit «breÄbietiHjten he.rgllichsten Tanli au« .

Iiadtgvrtenkonterte . Miä Rücksicht auf den Maiigel an dem
NÄMN Kontrollrerssiral wird beschlossen, Mi den Taaen . an denen im
tewwii T'kil des StoHßarten ? Konzerte veranstaltet werden, ailch
vsn den Besuchern de? Tiergarte -ns das MusikeintvittügeSd zu er -
h«Hen.

Erb«iu »ing der 5 . Hafenbeckens. Damit Aas fiic, don Bau des
6. HHrnbetkens erforderliche Gelände Nî ch F« ed« i3fch&i & ÄSbaild Aurskhi wird das TieDau .au>t erniächtßCt , die in daö Gelbiet
bieM BeckenZ fallen ! en AllmenÄioise civf 1 Janucur 1918 und dtie Pacht .
Mrnchstücke auf Martini 1917 k!»idigen . Bi ? zur Jn -uWAlffniahmeder Bauten toerf>en lit sämtlichrn Gaiindstücke der städtischen Guts -
verIvM 'urug in eigcne BewirtischaMmy übcrSviÄsen -.

M ' schlietze bei,» Nordbeckrn . Ncch dem Bericht bei ]tW . Tief.
ibauaintes ist die ?lMchli ?tze beim Rordbecken am Rh« i.nhafen wieder »
Host , Kuletzt am 16 . t)4 . MtK., von UiM -rechÄychen geschlossen iimrden.
Die Täter trnr d̂en bik- jetzt nicht «rm >iÄM . ES Iiegt aibec der Vvvdacht
noch«, daß sie bei gesenktem Albwaffer unberechtlijAt fischen looAien . itv
eüne mutwillige Oesfnluny des WT >rs hauphsüMch für dein BetrieS
dvß städt . ElcktrizMtkwrekeS bedeMiche Kolyen Laben konnte, aUb die
Großberzoyliche Polizeiiirektion echucht>, die Schutzmânn ^hoGt «MZU.
weisev , in nächster Zeit ihr besonderes Auocnn ««rt amf die SSm̂ im^e
bei diesem Wehr zu richten.

Aufstellgleis vor dem alten Bahnhof . Zur Er »löMchung der Auf «
stellung von etwa 12 Wli'gen der Stirahmbalhn ödsr der LokcÄlbahn
Glien sobald die Zeitvertäktmsse es geftnilten, vor dem alten Haupt -
baihnhos in der Miegsstraße 2 dreischienige Uufstellgleise onigdiqßtwerden .

Brrleihuiift von Ehrenzeichrn. Die MtHpber der fveilwiAigen
geue ; lwforcn hier und in den Borerten , Ue in dies»m Jahre 20 und
40 Dierchsahrr bei der Aeuertrehr zurtÄgelogt haben, sollen mit der
vvn der Stndtxenieinde gestifteten ErinnernngKniedaille ausgezeichnet
we - den.

Scheffel Uiusrnni Diesem wnrdcn zugeN'endet : von Herrn Forst «
« eist« eou A rnsnald m Lauchröden a . Wcrra zahlreiche Grinnc »

«ms der Freundichoift seines Oheims , des Kommandanten
fee.c Wartburg , mit Scheffel und der Mutter « <keiffals und von Feaa

'
Geheime Baura ^ E . von Groszheim in Berlin die ans dem Aach«
laß Hres verstrrbenen Gatten . Präsidenten der 5>gl . AkademÄe der
Kinstc , Sch . Laurats Professors Karl von GrvsAheii^ stanimenden
Schc ^frwmdenken . Der Ste .dtrot dankt für diese wertvolle Z« senK» ngen .

Ferer tankt tcr Stadtrat d« r Frau Friederike Schmidt für
Sebeifeiidtra ») ctrcr Trinnervr -qSschrist an den am t . Juni 1916 auf

Fl -de der Ehre gefallenen Architekten Ha>ns Schmidt , Lentnam
der Reserve und Kompcmiefi ^ eer im 1 . Badrschen Leib -GreaMev -
Regiment Nr . IC-O. Die Schrift wird dem stadt. Archiv üb?rwies ?n.

Hansel. Gewerbe >»>s Verkehr.
* Hohe Weinpreise . Höher Gvhts nimmer ! hat sich tt»hl mancher

gefcst wenn er las , doj » bei den großen WeinauKionen am : Rheinbi? * :■< && M für den Liter fccjcchflt Worten sind. M rn hat sich go-
täuscht dein : auf der letzten Weinderfteigei -ung der Gräflich Ethische «
BerwaZt?rng in Eltville wurde Dr Mi Stück (1200 Liter ) der faihel--
haffte Preis von 1NHW » A , «Aso 110 M fiir den Liter angelegt . Es
ist tr.it? bis ietzt der höchste Preis , welcher überhaupt füir nMnd
eme We>i« rt befahlt wurde .

Werichtsverhnndlungeu .
^ Mannheim , 2ß . M « i . Wegen unMaMeu Verkehrs mit

Krie g sgefangene » irrnd* die Ehefrrm Ä>i« irg. FreitaD aus
Worms vom rchöffer -gcricht zu 10 Monaten Gefängnis und die
WHge Elise Schweizer ans Wqey zu L Monaten Gefängnis
venuat -?ilt . Beide hatten eine VerihäRniS init « neni kris^ölgefmiHenen
KrsnMsen angekiiichft, welchem die Schwerer AivilTleider zur Flucht
vesviKc . Di « Flucht mißlang ckber . ^ § .)

Q Lörrach, 26 . Mn». ®kfltn unerlaubter GoldouSfnh?
Ehewan Berta K e i f l i n dem SchMenaericht m SpOO A
Togen « csti »«uis verurteilt . Der Fabriwngestelltr Auaust M
Friedlingen erhielt 7!>v M Geldstrafe oder 50 Tage Gefängnis ,
wurde auf Einziehung der ausgeführten 1500 Jr erkannt

Letzte Vrahtberichte.
* Brrli «, 2G . Mai . Wie der „Berlimr Lakttlunzeiiler" lueldst,ist die bekannte Kruppsche Äacht „Gernrania "

, Sie bei
Ausbruch des Krieges als Gast des cnziischen königlichen Dacht-Lltchs in Cowes lag . und beschlaoncchmt wurde, von dein rnn «
wegisaiett Kapitän Hanmvig in Auktion fair 10 r«30 Pfund Ster¬
ling erworben worden, der mich die frühere deutsche ebenfalls
beschlagnahmte Rennjacht - „Paula III .

" kauf^ .
* Berlin , 25 . Mai . Ter „Berliner Lokalan^eiger" meldetaus dem Haag : Vor dem belgischen Kriegsgericht in

Calais bat in der letzten Instanz die Verhandlung in einer
goßerl

S ch w i n d e l a f s ä r e begonnen. Vier Angeklagte,runter der Konimandant Masul , werden beschuldi -zt, sine
Million F r a n k e n bei Lierferungen für die belgische Aruic-g
veruntreut zu haben .* Kopenhagen, 25. Mai . „BerlingSke Tideiide" meidet aus
Stcckholnit Tie schwedische Expedition für Kohlen -
gewinn » n 3 auf Spitzbergen reist in den nachsten
Tagen ab. Im Scmmer wird man auf Spitzbergen mit 156
Mann arbeiten , vcn denen IM dort überwintern sollen . Wir
dwses Jahr reck.net man mit einem Kohlenertcag von 2000 bis
3000 Tonnen , für die kommenden Jahre 'mit bedeutend höheren
Erträgen .

Entlaffnng der österreichische » Jahrgänge
1865 und 186 «

WTB . Wien . 25 . Mai . Kaiser Karl erließ da» nachstöhende
Befehlsschreiben: Ich befehle , ixifc die den Geburtsjahr -
gangen 1865 und 66 angehörenden Personen , die zum Land -
st u r m d i e n st e herangezogen sind , insofern sie nicht selbst umeine weitere Belassung im aktiven Militärdienst bitten , ehe-
stens, längstens aber <mi 30 . Juni zu beurlauben sind .

Tie Hetze gegen König Konstantin .
H ) Berlin , 25 . Mai . Aus Rotterdam srsährt das „B . T .

" :Ans Salonikt werde gemeldet, daß dort 272 Offiziere , Unter -
offiziere und M <innsch«rften der Garnison in Athen eingetro ^
fen seien , um im Heere BeniseTos Dienste zu aDmen .
Ntich ihrer Btchar p̂tung habe die Stinmiung ge.z?n K-znia Kon,
stanlin den Höhepunkt erreicht. Der Aufstand sei veroir ?
a n s g c b r o ch e n.

Spanien
0 Berlin , 26 . Mai . Auch die Madrider Korrespondentender Pariser Blätter müssen eingestehen ^ daß die deutsch «Note on die spanische Regierung mit großer Besriedi -

g ii n g aufgenommen wurde . Die der Ueberreichung dieserNote vorangegangenen deutschfeindlichen Kundgebungen hatten
dtirchaus Lokalcharakter. Laut „V . Z .

"
ersck>eint die Gefahr eine»

Verschärfiing der Verstimmuitg in Spanien gegenüber dem
deutschen Reiche beseitigt.

Ein nenes englisches Ministerium .
WTB . Rvtterdam , 26. Mai . Ter „Nieuwe Rotterdcmisch»Ceurant " uieldet aus London , daß dort die Errichtungeines neuen Kabinetts für innere Angelegei ^-

h e i t e it geplant sei .
*

Vertagnllg des englische« Parlaments .
WTB . London, 26 . Mai . (Renter .) Das Parlament ist

bis »u,N 5. Juni vertagt worden.

crliu , 24 . Mai. In der heutigen Rachmitta^ zieYuNg ba.
Lotterie .

r ^ ußifch -Tüdde utschen Ksafsenllotteriie
'

i^ePr?
"IvM

^ axk auf Nr . 4689? tö538L
'

1SS58L ; 5000 „# auf 61962 ; 30Ü3 M au
2110 SÄ -K 23047 800C9 82995 41468 48386 50176 52017 68384 7561 :
80705 62160 98067 99891 1Z0880 120326 121113 123972 124438 126415
127126 131686 142534 157125 164520 165151 179090 172848 178694
1^1971 182999 191067 194866 196599 198767 207570 212??? 218047
227Ö41. (Ohne Gewähr .)

* Grabow (Mecklenburg) , 25 . Mai . Das „Berliner Tage »
blntt " meldet : Im Dvrse Wanzlti ) sind ans einem Erbpacht-
gehöfte 30 Getan de , in Großlntto » bei Birnbaum
14 Gebäude niedergebrannt

() Berlin , 26 . Mai . Dein „B . T .
" zufolge ist im Olöeit-

dorfer Königsmoor bei Stade ein Heidebran ^ ausge »
brachen, der auch auf mildere Moore übergriff und eine g e»
waltige Ausdehnung anmchin . Tausend Morgen Heid«
i,rf ) Moor , sowie große Torsbestände find vernichtet.

Briefkasten .
Roch Prtevstal ^ Dn Sie in Ihrem Aneckieten Il >r -' n Nameq

nicht au gegeben haben, kavu ter beitr. KM'.fsiebh^ibe" ksine Bev »
Handlungen mit Ilnien einleiten .

®
Pädagogium Karlsruhe . B .

53

R

Führt bis Abitur (auch Dame » )
Not -) Examen , zur Primaner -
Klassen kleia . d. Ailfe . unt - Aufs. ; Ftm . - ~
Anschl . für Intern « ; Gew . an Zeit , Preise mäffig . Empf . in Prosp

zum* Klwjttlir . - incl .
und I 'tili ii rIch - f>rii :'g -

B . Wiehl , Bes ., Bismarckstr 69, Tel - 1592 . M

ZlttS den Stnndesbttchern der Stadt Karlsruh «.
Grbnrtc «.

17 . Mai : Luise Ida , P . Alfteid Mayer . Kaufiiiann , Mmeliest
© edia Klara Lina . P . Ludwig Stichs , Reviqor. — 18. Mai Jpha « « H
GlMieth , P . Leoniharv schrein «r m̂oister ; Hildegard A-ugutt «
Karr -line , V . Albert Trumm ., Maufm. ; Richert Peter . B . « evert
Sckl .rM , La«dwkrt . — 19 . Mai ' Margarethe , V . OÄar Boch . Wvch,!».̂ :
Wasb»r«a , V Greyor CrfuS II , Sämeider . Anna Eriba. V. WM n
JenniS . Mil .- Ant .- Sctr . - 22 . Mai : Karl Anton , B . Otto
Kittscher : Elj« . B . Hermann Kunz . TaHl . — 23 . M-m : Jrmg ^rtz fflr . ■* -
B . Paul Berner , Backer; Maria » iamMrÄ«. « . Josef SÄ >tl. G - c - n.
drucke« .

Ehcansgelxte .
25 . Mai : Emil Daligo von hier Kellner hier , mit AinMe Ad m

Wwe . von MMtieli&ei&csch ; Albert Geigk von LinSenheiM. Schinieid tx . v,
rnilt Marie Höfsele von Richard BorbotvÄh von Burg , Kpusar .
rp Gernsbach , mit Mattilde Beck von Wein : Karl Hirsch, von Reut -i« c^
Echr .«'ider hier, mit Helene Schmitt von Bietuche-ün.

Todesfälle .
23 Mai : Hildegard , 4 I .. V. Kiarl Ruf , Möbelschnein^ ; W ; %

Heuiberie Ta«l -. Ehernann , 53 I — 24 . Mm : Christi«?
ferce '- 72 I , Witwe de?- Bildhauers ?uÄ» 'ig SvalUĝ nberg - '".
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Bei schönem Wetter
1 . und L. Pfingstfeiertag , jeweils nachmittags von 4—7 Uhr :

pff Feji -Ksiljtllt
auigeführt von der Kapelle de»

Ersatz Bataillons Landwehr Ins .- Reg . ^ 09
Mnsikleiter ! Herr K öninger .

Gwtrittöpreise für vcn Stavt - und Tiergarten :

Iuhaier von Stadtgarten -JahreSkarten und von Karten -

Heften iowie Soldaten vom Feldwebel abwäitS . . . . 3 » Pfg .

Sonstige Personen
60 Pkg .

Kinder unter ll> Jahre » die Hälfte .
Programm 10 Pfg . SZ0

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bei ungünstiger Witternng falle »» die Konzerte aus

Diestädt .BadanstliltBierordtbad
ist am Pfingst - Sonntag und - Montag

SW geschlossen . *3N
Das städtische Schwimm - und Sonnenbad

beim Elektrizitätswerk am Rheinhafen ist an

beiden Gagen geöffnet .
Städtische Bad - Verwaltung ( Bierordtbad )

Karlsruhe . ios

rrenalb Das Paradies
de* ndrdL
Schwarz,
waldet .

Weltbekannter H up - und Badeort
für Herz - , Nerven - und 3toHwech «elkranke . 10000 Kurgaste .

Beetes Gebirgsklima . Herrliche Taooenhechwllder .

Kurhaus unter Leitung von Dr . med . OUtech .
OtdUllSCneS l^ urnaus Mod <Einricbtimeeii . DlltkUche .

i Kurerlelchf orangen für Kriegsteilnehmer . Prospekte d.d.Kurverwaltung .

3imisluiren :3öJias (̂

Il/wesgleichllche

jKeüoftrlge bei Ischias ,
Maien -,Darm . ,Verd auu » g. -

) Magen - , Darm - , veraauunga -
a<0> f Krankheiten,Oa \inträgbelI,Kor¬

pulenz , HamsSüre , Diabete «, Steht «
u-urlessbildung ,Frauenleiden , Katarrhe

d . Atmungsorgane , Hl tersbesebwerden .

Versand d .Koelibritnnen -B &der 1. Normaldosen ä I Bad sowie

«L Quellsalxe . Kurbroschüren d .Brunnen -Kontor Wiesbaden
Dr. med. T. üt W. Die Verpflichtung der Dankbar -

IM fühlt Ich um to tiefer, als der Kochbrunnen mich von ie *

furchtbaren GlchtanflUlen befreit Hat.

FRANKFUR1 A . M.

Kollektion H. V. ZüfjOl bis Ende Mai .

Gemälde höchsten Ranges

auserlesene Werke versshledener Jahre .

Böcklin — Feuerbach — Marpes
Spitzweg - Steinhausen -Trübner

Züge l
^
u . a.

Werke junger zukunftsreicher Künstler .

Moderne Graphik. — Selteoe Boehle-Radierungeu .

Karlsruhe i. B.
Fernrnf 1526 Ei -bprinzenstrasse 31

i ' beratet
in Buchftilirungs-, Bilanz - und

Steuerangelegenheiten ;

bearbeitet
Bilanzen , kaufmänti . Gutachten

Steuererklärungen ;
und

übernimmt
Prüfung von Büchern und Bilanzen ,
Ordnen , Einrichtung und ständige Fuhrung

oder Ueberwachung von kaufmännische
Buchführungen . 1450

^ ^

Gladbacher Feuerverstchernngs - Aktien - Gesellschaft in M. Gladbach.
~ " B - Pasfi »^A . Aktiva . Bilanz für den Schlaft des Geschäftsjahres 1916 ,

1. Forderungen an die Aktionärs für noch
nicht eingezahltes Aktienkapital

2. Sonstige Korderungen t~ stä ' ' beziv.a . Ausstände bei General -Agenren
Agenten

b . Guthaben bei Banken
c . Guthaben Sei anderen Versicherung »-

Unternehmungen
d . im folgenden Jahre fällige Zinsen , so-

weit sie anteilig auf da » taufende Jahr
treffen

e . Gehalt »- und Reisekosten-üorichiwe . .
3. Kassenbestand . . .
4. Kapitalanlagen :

a . Hypotheken und Grundschulden . . . .
b . Wertpapiere . . .
c . Darlehen an Gemewbsn

5 . « rundbcsltz
6. Inventar «abgeschrieben)

15063 Gesamtbetrag

lr«zJt I ^

looooo —

315 368 99
itv !) 281 03

1515 841 57

33800 31
17830 54

2 23 « 000 —
« 174 342 « 7

670 »87 4«

2 770 069
18844

03
78

9 084180 33
108873970

17 766 233 03

1. Aktienkapital
2. Neberträg « für da » nächst « Sah »,

nach Abzug des Anteil » der Rückversicherer
a . für noch nicht verdient « Pramen ^Prämien -

Überträge )
b - für angemeldete , aber noch nicht bezahlte

Schäden ( Schabenreserve )
3. Hypotheken n . Grundschul » «« sowie sonstig .

Geld zu schätzende Lasten (Reallasten , Ren -
ten usw .» ans den Grundstücken Nr . 5 der
Aktiva

4 . Sonstige Passiva :
a . Guthaben anderer V^rsicherungSlinter -

nehniungen
b . Guthaben der PenstonSkaffe

5. Noch nickt abgehobene Dividende « frü «
herer Jahre . . .

6 . Reservefond » (Kapitalreserve )
7 . Reserve für außergewöhnlich « Fälle . .

Sonderrücklage für Krieg »gewinnsteuer
8. Dispositionsfond » .
0. Gewinn

Gesamtbetrag

JL

4 447 649 40

8 018 398 51

164 060
?8 858

1544 000
187 000

6 000 OOflt^

6 400 04Q ^

2 237 81t

6 OBO600 Od
i 681 H

66 8 »»'

fc 7l4 0Bft ni
«7 766 3^

' riedrichsbad .wird streng nach Vorschrift ■■
erteilt und bitten wir um J
baldige Anmeldungen im _
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen liegt , werden
auf die regelmäßige Benützung der Schwimmbäder ganz besonders auf¬
merksam gemacht . Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist de?»
= halb das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten . ^
Man beachte das kriatallhelle , klare Wasser Im Schwimmbassin .
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durch Luft - Fahrzeuge !

Gegen Schäden durch Feuer - , Explosion - u . sonstige
Sach - Schäden , sowie gegen körperliche Unfälle
versichertdie „ALLIANZ"Versicherung»-Aktien-Gesell¬
schaft ZU Berlin, Tauben-Straße 1—2. / Auskunfterteilen die
Direktion oder die an allen grofteren PIStzen vorhandenen Vertreter .

Bar1 >aro §Nahöhle
■ ■ Gröaste Höhle Deutschlands ■ ■

II
Täglich elektrisch beleuchtet g

Jährl - Besuch ca . 40000 Personen - Unweit des Kriegerdenk¬
mals auf dem Kyffhäuser . Eisenbahn - Stationen Rottleben .
Frankenhausen , Kossla und Berga -Kelbra (Südharz ) . Druck¬
schriften erhältlich durch d . IlOhlenVerwaltung in Kottleben .

II
■ ■

st aeffi
33
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Stciöl.Arbeitsmnt
Karlsruhe

ZSHringerstratze Nr . 1V9

Wir suchen fiir das Städt.
Tiefbanamt eine Anzahl

kriistigeMliuner
und Frauen

zum sofortigen Eintritt .

(xs werden einige unterhaltene,
chnßsichere

Jagd -Gtlvehrt,
ür Wellie Munition leicht zu be«
chaffen ist, z u kaufen gesucht .

Angebote an die Geschäftsstelle
ds. Blatcs unter Nr . 609 .

Wer probt , lobt den 7040

Norica -Treibrieineii !
Bewährt und belegscheinfrei .

Proberiem . geg . Nachn . dir - v . Fabrik .
Gg. Engler , Nürnberg , Winklerstr . 18.

Aushitfs-
Kellnerinnen

und

Spütfranen
für jeden Sonn - nnv Keiertag

gesucht .
"Wi

Stiidt . Arbeitsamt
Zähriug «rftr « Ke 100 . III .

Sauerkraut
selbsteingemachtes , in vorzüglicher
Beschaffenheit , hat abzugeben

Stiidt . ßriegssptisungsamt

Karlsrnh, . £

GS ist ratsam ,
» eltänverungeu und Reparaturen
über Sommer umarbeiten >u lassen.
1531 Dsuglatstr . « , parr .

M. sj
Koblensinreliaiter > . elegante

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasie .

101

Für Herren n . Damen geöffnet:
Werkt , vorm . 7—1 Uhr , nachm .

3—8" sUhr , Samstag abds -bisO '/»U-
u. Sonntags nur vorm . 7—13 Uhr

Mittags 1 — 3 Uhr geschlossen .

« Aernftew -

* 0 Absall
verkäuflich nur a» Selbstverbraucher
H . Thlsmann Jr . , » tolp i . Po « .

Iheati
Waldstrj

Bargeldloser Zahlunzs
Die Städtische Sparkaffe Karlsruhe hat den

Giro - und Scheckverkehr
eingeführt . Bei dem großen Kreis ihrer Kunden (rund 60000 Einleger) und bei

ihren Verbindungen mit anderen Sparkaffen und mit Banken vermag die Sparkasse

bargeldlose Zahlungen in weitgehendstem Maße zu vermitteln.
Auf Girokonto können Einzahlungen jeder Art geleistet , können Gehalte, Zinsen,

Mietzinsen überwiesen werden, ohne daß sich der Giroknnde auf die Kasse zu bemühen

braucht . Die Kasse leistet auf einmalige Anweisung wiederkehrende Zahlungen für

Rechnung des Girokunden wie Hypothekenzinsen, Mietzinsen , Steuern, Umlagen und dergl.

Die Giroguthaben werden mit 3 x/a °/0 verzinst .
1761

Zu jeder weiteren Auskunft ist die Sparkassenverwaltung gerne bereit .

Von Samstag bis |
einschl . Dienstag !

Eretaaffttlirang !

flsta Nielse«
mit

Max Inda
in 1675

Bekanntmachung .

Die Inhaber der Im Monat
Oktober l » 10 unter 1771
« V . 19444 VIS mit Nr . 21179
au »Melltsn bezw . erneuerten Pfand »
scheine werden hiermit aufzesorder «,
ihre Pfänder dl ? lilngften » 0. Juni
1917 an »znlüsen oder Sit Scheine vl »
) it diesem Zeitpunkt « »»» «»» »» lassen ,
Midrlgeiifall » die HsSnder , »r Ber -
Nrlgerniio gebracht werden .

Soweit nach der BundesratSverord -
nung vom 10. Juni auf »3 . Dezember
1916 Kleidung »- und Wäschestücke sowie
Schuhwaren nicht mehr versteigert wer -
den dürfen , werden die Pfänder künftig
an die Annahmestelle de? Kommunal
Verbandes bezw. — die Neusachen — an
die zugewiesenen Wiederverkäuser ver -
kaust werben . Der Kaufprei » tritt an
die Stelle des Bersteigerungipreise » .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1917 .
etftHt . Pfanvleiyrasf « .

Mimische ? Schauspiel
in 3 Akten .

Ein helles
Mädchen
Lustspiel in 3 Akten -

Eva Speyer
Erika Glässner

Eugen Burg
in den Hauptrollen .

Naturaufnahme .

Sotilroßfai
National kauf « Isfort .
unter Nr . 15040/3 an die Expt»5

dieser Zeitung .

« raßherzagttche -

Tam »tag . den » 0 Mai l »t^
55« . Vorstellung i |

de» « bteilung B «gelbe

Oer Kaufmann von Vena

Schauspiel in 6 Klten von S «
speare , übersetzt von Ä - We

Spielleitung : Otto SieusH '

Personen :

Der Doge von Venedig
Prin » von Marocco

tring
von Arragon

ntonio . derAausmann
]% \

von Venedig
Bassanio
Solanio
Salarino
Graziano
Lorenz«
Shylock, ein Jude
Tubal , ein Jude
Lanzelot Gobbo
Der alt « Gobbo
Salerw
Zorzia, reiche Srbin -
>! erisia. ihreBegletterin Alwine

Jessica Hedwig
Stephan », Diener H. Li«

Balthasar . Diener I - G»
Leonardo . „ » - * * *

Ref {«n»rtffBtt «a V Wo»

Ansang 1 Uhr . Ende ' .u

Preis « » er Plätze » Batt . l . W>̂

vperrsttz ! . « tt , M - 4, "~

Paul
R - Liitj -hs

'
Vt . S » 0̂

Fritz H»
Rudolf «
Hans I
Hel . Ba«
D-
Paul
P . Ben ,
H . Benei

!el.

<01!
Kl»
w !!>
>t«
Äj
C »t
M .

l ' sck
ett r
lutt
fcoltt%
laiü
öi<!

bte
% it
Wir
- Uv
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